
Die BKW hat beim 
Kraftwerk Aarberg das
Besucherzentrum neu
eröffnet. Sie will den 
Kunden ihren Ökostrom
schmackhaft machen.

ukb. Kleine Nager werden im
Haushalt möglichst weit von je-
der Stromleitung ferngehalten.
In Aarberg macht die BKW Ener-
gie AG genau das Gegenteil. Sie
nutzt mit dem Biber einen gros-
sen Nager, um für Strom zu wer-
ben. Beim gestern vorgestellten –
für eine halbe Million Franken
erneuerten – Besucherzentrum
im Kraftwerk Aarberg bekommt

der Biber viel Platz. Der seit Mitte
der 80er-Jahre wieder in der Re-
gion beheimatete Biber steht
stellvertretend für die ökologi-
schen Aufwertungen, die rund
um das 40-jährige Kraftwerk un-
ternommen werden.

Vorzeigeprojekt für BKW
Aarberg wurde im Jahr 2000 

als erstes Grosskraftwerk der
Schweiz mit dem Ökostromlabel
«naturemade star» zertifiziert.
Mit diesem Qualitätszeichen
wird ökologisch produzierter
Strom aus erneuerbaren Quellen
wie Wasser und Wind ausge-
zeichnet. Federführend bei der
Vergabe des Labels ist der Verein
für umweltgerechte Elektrizität

(VUE), dem nebst den Strompro-
duzenten auch Vertreter von
Umweltverbänden angehören. 

Der Kunde zahlt für den Öko-
strom 4,5 Rappen mehr pro kWh.
Diese Mehreinnahmen, die in ei-
nen Ökofonds fliessen, muss der
Stromproduzent wieder in öko-
logische Aufwertungen in Nähe
des Kraftwerks investieren. 

So wurden zwischen dem
Kraftwerk in Niederried, wel-
chem seit dem 12. April ebenfalls
das Ökostromlabel zugespro-
chen wurde, und Aarberg in den
letzten Jahren mehrere Bunen in
der Aare gebaut. Die Steinhaufen
hätten bewirkt, dass sich die Ar-
tenvielfalt und die Population
bei den Fischen deutlich erhöht

habe, wie der Seeländer Fische-
reiaufseher Jörg Ramseier sagt.
Durch die künstlichen Hinder-
nisse wird die monotone Fliess-
geschwindigkeit des Wassers un-
terbrochen, was den Fischen
neue Lebensräume bietet. 

Ein aufwendigeres Projekt hat
Peter Hässig, Produktemanager
Wasserkraftwerke der BKW ins
Auge gefasst. Er möchte mit Geld
aus dem Ökofonds gerne das Na-
turschutzgebiet in Radelfingen
vergrössern. Das grösste Pro-
blem sei, zusätzliches Land kau-
fen zu können, so Hässig.

Überschwemmtes «Äärli»
Eine weitere ökologische Auf-

wertung dürfte nächstes Jahr ab-
geschlossen sein. Ab 2008 soll die
Alte Aare wieder «natürliche»
Wasserschwankungen aufwei-
sen. Heute fliessen das ganze
Jahr über konstante vier Kubik-
meter pro Sekunde ins «Äärli».
Durch die letztes Jahr fertig ge-
stellte Dotieranlage sollte der
Einlauf auf bis zu acht Kubikme-
ter erhöht werden, um so Teile
der Auenlandschaft zwischen
Aarberg und dem Meienried zeit-
weise zu überschwemmen. 

Versuche im letzten Jahr haben
gezeigt, dass zwar Überschwem-
mungen erreicht werden kön-
nen, dadurch aber die Gefahr be-
steht, dass diese zu Rückstaus in
Aarberger Kanalisationen führen
könnten. Deshalb sind 6,5 Kubik-
meter Aarewasser pro Sekunde
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Seit über 50 Jahren
 

REKLAME

Der Chlyne-Twann-Leist
und die Gemeinde Twann
werden Einsprachen gegen
den geplanten Twanntunnel
einreichen. Der Leist
bekämpft die Öffnung der
Sackgasse, der Gemeinderat
will eine Begegnungszone. 

RICARDO TARLI

Der Chlyne-Twann-Leist ist un-
zufrieden. Deshalb wird er eine
Einsprache gegen das Twanner
Umfahrungstunnel-Projekt ein-
reichen. Das haben die rund
zwanzig Leist-Mitglieder an ei-
ner Informationsveranstaltung
am Mittwochabend im Chlyne-
Twann-Leist-Keller beschlossen.
Sie wollen damit nicht den Tun-
nel verhindern, sondern die Ver-
kehrsführung verbessern und
sich Mitspracherecht sichern. 

«Wir wollen ein Mitsprache-
recht von A bis Z», sagt Leist-In-
terimspräsident Ruedi Liechti.
Peter Meier doppelt nach: «Es ist
genug gelaufen. Jetzt fordern wir
eine Verbesserung. Wir wohnen
hier, wir haben ein Recht, uns
einzumischen.» Die Einsprache,
die bewusst offen formuliert
werde, müsse jetzt eingereicht
werden, sonst sei es zu spät, so
Meier. Der Ausgang des heutigen
Ligerztunnels in Kleintwann
wird verkleinert und nur für Not-
fallfahrzeuge zugänglich sein.
«Wir fordern dort die ästhetisch
beste Lösung», sagt Peter Meier.

Gegen Öffnung der Sackgasse
Oberstes Ziel der Einsprecher

ist, die Öffnung der Sackgasse in
Kleintwann zu verhindern. Die
Mehrheit des Leists befürchtet
Mehrverkehr, falls die Sackgasse,
die vom Dorf nach Kleintwann
führt, in eine Durchfahrtsstrasse
umgebaut würde. «Wenn die
Strasse offen ist, wird der Verkehr
massiv zunehmen», warnt Hans
Steiner. «Ich sehe nicht ein, wes-
halb die Sackgasse geöffnet wer-

den sollte», sagt Ruth Imhof. Sie
befürchtet, dass die Autofahrer
zu schnell durchs Dorf fahren
würden. «Hier wohnen Familien
mit Kindern», gibt sie zu beden-
ken. Auch Peter Meier ist gegen
die Öffnung der Sackgasse: «Ich
bin der Meinung, dass die Strasse
geschlossen bleiben sollte.» 

Winzer Hermann Klötzli ist
nicht absolut gegen die Öffnung
und schlägt eine Einbahnstrasse
vor: «Von Ligerz ins Dorf reinfah-
ren, nein, von Twann hinausfah-
ren, ja. Wir müssen den Verkehr
akzeptieren. Wir sind schliesslich
alles Autofahrer.» Doch mit die-
ser Meinung ist er in der Minder-
heit. Die Mehrheit des Leists ist
für den Status quo.

Begegnungszone vor Bahnhof
Auch der Twanner Gemeinde-

rat wird eine Einsprache einrei-
chen. «Wir sind nicht gegen den
Tunnel», sagt Peter Meier, der
auch Gemeinderat ist. «Die Ge-
meinde und die Bevölkerung ste-
hen hinter dem Projekt.» Die
Behörde wünsche sich jedoch im
Rahmen des Rückbaus der N5
eine bessere Lösung vor dem
Bahnhof. Der Kanton plant, dort
einen Kreisel zu bauen. «Wir
möchten dort eine Begegnungs-
zone schaffen», sagt Meier. «Der
Zugang zum Bahnhof muss ver-
bessert werden, insbesondere
für Touristengruppen.» Der Ge-
meinderat denke darüber nach,
für die Gestaltung des Bahnhof-
platzes einen Architekturwettbe-
werb auszuschreiben.

Auch für die Wanne, die Unter-
führung beim Bahnhof, kann
sich der Gemeinderat eine an-
dere Nutzung vorstellen, zum
Beispiel das seit langem disku-
tierte Parking. «Aber das ist nur
eine Idee», relativiert Meier. Der
Kanton plant die Wanne aufzu-
schütten. Die neue Velounter-
führung, welche die bestehende
Unterführung am Ende der Sack-
gasse ersetzen soll (das BT be-
richtete), lehnt der Gesamtge-
meinderat kategorisch ab (siehe
Box).

«Wir haben ein Recht, uns einzumischen»

tar. Die Stiftung Landschafts-
schutz Schweiz hat beim Depar-
tement für Umwelt, Verkehr, 
Energie und Kommunikation
UVEK eine Einsprache gegen
das neue Ostportal des ver-
längerten Ligerztunnels einge-
reicht (siehe Fronttext). 

Die Stiftung fordert die Um-
fahrung des national geschütz-
ten Weilers Wingreis. Die heu-
tige Autobahn zerschneide den
Weiler und führe zur teilweisen
«erheblichen Nutzungsein-
schränkung» der angrenzenden

schutzwürdigen Gebäude (zum
Beispiel die Stiftung Rebhaus).
«Es ist nicht einsichtig, weshalb
der national geschützte Weiler
Wingreis nicht auch umfahren
wird», schreibt die Stiftung in
der Einsprache. «Ein entspre-
chendes Ostportal in der Ge-
meinde Wingreis wäre mit weni-
ger starken Eingriffen verbun-
den als das jetzt geplante Ost-
portal in Twann», sagt Raimund
Rodewald, Geschäftsführer der
Stiftung Landschaftsschutz
Schweiz. 

Die Stiftung verlangt weiter,
bei der Eidgenössischen Natur-
und Heimatschutz-Kommis-
sion ein Gutachten einzuholen.
Dies sei in diesem Fall gesetzlich
«unabdingbar». Formell sei die
Planauflage zu wiederholen.
«Die Pläne sind sehr rudimen-
tär. Detaillierte Pläne liegen
nicht auf.» 

Die Stiftung fordert zudem
die Koordination des Baupro-
jekts mit der laufenden Reb-
bergmelioration und mit den
Infrastrukturplänen der SBB.

Ostportal in Wingreis statt in Twann Gemeinderat gegen
Velounterführung
•• Der Twanner Gemeinderat
hat eine Einsprache gegen
die 1 Million Franken teure
Velounterführung in Klein-
twann eingereicht.
•• Die Velounterführung soll
das Provisorium bei der
Sackgasse ersetzen (das BT
berichtete).
•• Der Gemeinderat sieht
keine Notwendigkeit für die
Unterführung. Das Projekt
sei zu teuer, sagt etwa Ge-
meinderat Peter Meier. (tar)

Simon Krebs (links) und Hermann Klötzli studieren im Chlyne-Twann-Leist-Keller die Pläne des Twanntunnels. Bild: Patrick Weyeneth

Mit dem Biber Strom verkaufen
die oberste Grenze für die Alte
Aare.

INFO: Tag der offenen Tür beim 
Kraftwerk Aarberg. Sa, 10 bis 17 Uhr.
www.bkw-fmb.ch

NACHRICHTEN

Meinisberg-Pieterlen:
Grenze verlegt
mt. Der Regierungsrat des Kan-
tons Bern hat eine Verlegung 
der Gemeindegrenze zwischen 
Meinisberg und Pieterlen gutge-
heissen. Sie ist wegen des Baus
der A5 nötig und erfolgt mit
Landabtausch.

Mit Mehreinnahmen aus dem Krafwerk Aarberg können Renaturierungen bezahlt werden. Bild: ukb



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile (ColorMatch RGB)
  /CalCMYKProfile ()
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 33554432
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 35
  /Optimize true
  /OPM 0
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.05556
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 2.40
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.05556
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 2.40
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 144
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.09028
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName <FEFF0068007400740070003a002f002f007700770077002e0063006f006c006f0072002e006f00720067ffff>
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU <FEFF00500044004600200066006f007200200049006e007400650072006e006500740020005000750062006c0069007300680069006e0067003a002000370032002f0031003400340020006400700069002c0020004a0050004500470020004d0069006e0069006d0075006d002c00200046006f006e007400200053007500620073006500740073002c0020007300520047004200200063006f006c006f00720020002800560036002e0030002f00530074004a0029>
    /DEU <FEFF0050004400460020006600fc007200200049006e007400650072006e00650074003a002000370032002f0031003400340020006400700069002c0020004a0050004500470020004d0069006e0069006d0061006c002c00200073005200470042002e0020002800560036002e0030002f00530074004a002e0020005700650069007400650072006500200049006e0066006f0072006d006100740069006f006e0065006e003a0020007700770077002e00700072006500700072006500730073002e006300680029>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


